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Zeile X  3 .00 . — Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltvillo.

♦ Fernsprecher Nr. 269.

%tt  Jlcinpiiet Besuchter" MtMt zeitig alle ftShtische« anttlidicn BtkMtmchmM.

Yl \. ! euvillc , Samrlag, den 22. Mai 1920. ! 51. labrg.

ErHes Blatt.
ple h-nligr K« « « ,r umfaßt % Kliilt - r (6 Stitt »)-

Hmtltcbc
velrannimacdungen.

Bekanntmachung
Delr . Polizeistunde für de« Wirtöhausbetrieb.

L 1296 . Der Herr Regierungspräsident in Wies¬
baden hat die Polizeistunde für den Wirtshausbetrieb
für den Rhcingaukreis vom 15 . Mm bis 15 . September
1920 wie folgt festgesetzt : « 1,1.

für die Gemeinden Atzmannsbausen , Rüdeshe m , Gei.
senheim , Winkel , Mitieiheim . Oestrich , Hattenheim,
Erbach , CttviUe und Niederwalluf für alle Tage
auf 11 Uhr abends.

für d 'e übrigen Orte des Kreises von Montag lnS
Freitag auf 10 Uhr und an Samstagen sowie
Sonn - und Feiertagen auf 11 Uhr abends.

Vorstellungen von Theatern . Lichtspielhäusern . Dar¬
bietungen , die unter § 33a der Gewerbeorrimng
fallen , sowie sonstige Schaustellungen und Ver¬
gnügungen » ferner Musikaufführungen missen / ,
Stunde vor Eintritt der Polizeistunde beendet sein.

Mit dem 16 . September 1920 tritt ohne weiteres die
therige Polizeistunde wieder in straft.

Rüdesheim , den 18 . Mai 1920.
Der kommiff . Lanbraf:

Dr . MiilhenS.

Bekanntmachung.
Stammholzversteigerung.

Am Donnerstag , den 27 . Mat 1920 , kommen i«
den Distnkt .n Kal ^ arn 1 « ^ 17 b . !owie Gr e« l. orn
25 und 2 « folgende Stamm und Untzhatrer zur

?0? Stück Eichenstämme mst 126,54 km.» von 30 — 89 em.
Durchm .» meist Alrhoiz von ca . 200 -jähr . Elchen , sowie

22 rm . Eichenscheitholz (Küfcrholz ) ,
24 rm Buchcnscheitholz ( Wagnerholz .)
10 rm Hainbuchenscheiiholz ( Wagnerholz .)

ZUi -gmmenknnft « m 9 illj * normMag « am
GltviUer Mene « Fsrsthans . Beginn tm Distrikt

Aufmatzlisten können von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Eltville , den 13 . Mai 1920 . Der Magistrat.

Bekanntmachung
Von Samstag , den 22 . Mai 1920 bis ^

28 . Mat 1920 wird bei dm Metzgern Cornea vesf
ausgegeben.

Auf 1— 3 Personen 1 Dose
„ 4 - 6 „ 8 „

usw . '
Die Dose kostet Mk . 9 .25.
Die Verteilung findet wie folgt statt:

»1 « » i- Numm -rn I - 10

— : : kIST : : =
S . Mannheimer „ ,, 044
A . Mannheimer .. » «» — I * *
Earl Moog » «
Gg . Fatzhauer „ 1097
Eurt Tröger « . » 963 - 109 <

Die Hau8haltung8kar !e tfl vorzulegen.
Eltville , den 19 . Mat 1920 . Städtische Warenstelle.

KeKanntmachnng
Zur Belieferung mit städt . Waren ist neu zng >' lasien

Lebentzmittel -G .schüft Joses Rieth , Schmittstratze 2.
Eltville , den 19 . Mai 1920 . Städtische Warenstelle.

23. Mai 1920!

Nun rauscht in frühlingsgrünen Bäumen
Der Geist dcS Lebens und der Kraft,
Die Erde schwelgt in Blütenträumen,
Befreit aus langer WinterShaft.
Mit neuen Zungen kündet wieder
Die Schöpfung ihres Gottes Macht,
Und froh beglückt dem Lied der Lieder
Lauscht still des WaldeS Zaubecpracht.

Kein Baum , der nicht in leisem Wehen,
Die grotzen Taten Gottes preist;
Kein Btümlein , daS nach den Simmelshöhen
UnS nicht die seligen Pfade weist;
Kein Quell , der murmelnd nicht verkündet,
Der ew'gen Liebe Wunderkraft,
Die aller Herzen neu entzündet
Und neue Herzen in uns schafft.

So senke dich, du Geist der Pfingsten,
Herab auf nnS » wir harren dein.
Und kehre auch bei dem Geringsten
Mit deiner Gaben Fülle ein:
Gib Glauben . Liebe. Kraft und Stärke
Und führe uns deS Lebens Spur —
Dann reisen in uns edle Werke
Auf unsrer Herzen FrühlingSflur.

Politische UckrW.
Monatlich » Milliarden.

Der Reichsfinanzminister Dr . Wirth hat am Montas
Abend in Köln in einer Wahlversammlung des Zentrums
gesprochen . Dabei machte er einige , leider wenig erfreu,
liche Bemerkungen über unsere finanzielle Lage . Dr . Wirth
schätzt, daß der Haushalt des Reiches für das Wirtschaft ? «
fahr vom 1. April 1920 bis 31 . März 1921 Mit einem
Fehlbetrag von rund 50 Milliarden Mark - bschließen ^wird.
Jetzt schon stehe ein Fehlbetrag von rund 32 Milliarden
Mark fest. DaS heißt , das Reich gibt also zurzeit monat-
lich über 4 Milliarden Mar ! mehr aus , alS es nnnimmt.
Eine ausgezeichnete Wirtschaft ! Die Mehrausgaben weiden
einfach durch den Druck von neuem Papiergeld anSge-
alicben . In den letzten drei Monaten find , wie Dr . Wirrh
fcststellte, für rund 60 Milliarden Mark neue Banknoten
gedruckt worden . Die Gesamtschulden deS Reiches stnd
bereits aus 200 Milliarden Mark angewachse « . Und dazu
noch die riesenhaften -Summen , die unS die - Entente ab-
verlangen will ! Dr . Wirth weist auf die Post und die
Eisenbahn hin , zwei sozialisierte Betriebe , die mit großen
Verlusten arbeiten . Er meint , wenn die Lage dieser Be.
triebe sich nicht beffere. dann würde daS ein BeweeS setn.
daß die Verwirklichung der Sozialisierung überhaupt un-
möglich ist.

eine Internationale Anleihe.
* Düsseldorf , 19. Mai . Reichsfinanzminister Dr.

Wirih erklärte gestern in einer ZentrumSversammlung,
dotz zur Abwicklung und Beschaffung ausländischer Kre-
di e cie rechtzeitige Gründung einer Treuhandgcsellschaft beab¬
sichtigt sei, welcher große industrielle Werke und tragkahrge
Organisationen angehören sollen . Bei Fortdauer der unrent-
ablenAcbeit der deutschen Staatsbetriebe werde die Regierung
schließlich gezwungen sein , die Staätsbetrieoe ausländischen

Kapitals -Genossenschaften zu überlassen , um weitereauslän-
dische Kredite zu erhalten.

Die Reise Kesslers-
* Berlin 19 . Mcü . Reichswehrminister Dr . Gebier

ist aus dem Ruhrrevier nach Berlin zarückgekehrt . Der
Minister konnte feststellen, daß die äußere Ruhe überall
wieder hergestellt ist. Ja den nächsten Tagen beabsichtigt
Dr . Gehler nach Kiel und MlhelmShav ' n zu fahren , um
sich dort über die Verhältnisse in der Marine persönlich
zu unterrichten.

Beginn der Verhandlungen in Ceipzig.
* Berlin , 19. Mai . Die in der kürzlich überreichten

Liste der Entente der Kriegsverdrechen beschuldigten Deut-
chcn sind vom Oberreichsanwall für die Zeit vom 7.
,is 10 . Juni zur Vernehmung nach Leipzig geladen
worden.

Vertagung der Konferenz von Spa auf den
21 Mi.

* Paris 16 . Mai . Nach einer Reutermcldung «US
Hythe haben Lloyd George und Millerand den alliierten
Regierungen vorzuschlagen beschlossen, die Konferenz von
Spa ans den 21 . Juni zu vertagen.
Rücktritt Poinearts von der Sliedergntmacbungi*

Kommission-
Paris . 19. Mai . Poincare hat Millera «d sein

EntlassungSgcsuch als Vorsitzender der Pariser inter¬
alliierten Wiedergutmachungskommtssion für Deutschlaud
eingercicht . Louis Dubois , der Abgeordnete des Seine-
Departements und ehemalige Minister für Handel wird
sein Nachfolger.

Diplomatisches Diner in Paris-
* Havas meldet : Zum erstenmal seit FriedenSschlutz

haben der französische Ministerpräsident und der Außen¬
minister dem diplomatischen Korps ein Diner gegeben.
Der deutsche G -sHäftsträger nahm daran teil.

Keine Bezahlung der Streiktage.
* Im Reichsrat wurde der Entwurf über die Ent¬

schädigung der Arbeiinehmlr für Verluste an Arbeitsein¬
kommen aus Anlaß des Generalüieiks in der Kappwoche
abgelehnt . nachdem eia Vertreter Preußens erklärt hatte,
der Reichsrat sei zu einer materiellen Prüfung der Vor¬
gänge im Wege der Gesetzgebung bereit.

Das Prunkgeschirr der deutschen fürsten.
* „ Dnily Expreß " fordert Deutschland auf , von den

ehemaligen Herrschern von Bayern . Sachsen und Hessen-
Nassau . deren Gold - und Silberiafelgeichirr abzuverlangen
un i damit einen Teil seiner Schulden zu bezahlen . DaS
des Königs von Bayern , bestehend aus 400 goldenen
Glücken , lei besonders wertvoll , während die Söhne der
Peinzen Adalbert von Preußen Tafelgeschirr im Werte
von 400 000 Pfund besäßen.

Sämtliche Hamburger UJerWn riiligeiegt.
* Im Anschluß an den Streik der Werftangestellten

Hut nun auch die Vulkan -Weest , die einzige Werft , auf
der bisher noch gearbeitet wurde , den Gesamtbetrieb
eil .gestellt , so daß die Arbeit auf sämtlichen grotzen Ham-
du . Schiffswerften zum Stillstand gekommen ist.

vir Bucftfl ' ucker gegen Sie hohe« papierprrire.
( * Die Münchener Buchdruckergehilfen haben eine Ent¬

schließung gegen die an Wucher grenzende Preisfestsetzung
auf dem Pap '.ermarkt angenommen . Sie fordern gesetz¬
geberische Feststellung von Papierpreisen , die den Wirt-
schnftSverhältmsfen entsprechend Rechnung tragen , nicht
zuletzt im Interesse der politischen und wirtschaftlichen
Zukunft Deutschlands.

baut Kartoffeln!
Denkt a« unsere Kartoffelnot!



Lokale uni) Vermischte Nachrichten.
Der hvtze « Vfi « sst -r - r- rtage wege « - » fchriut > ie
«Schste U « mmer « « fere » Zeit « « - « m Mittwoch.

Stadtvervrd « rtrn -Kttzir « S
Eltville.  20 . i ?at 1920.

Anwesend unter dem Vorsitz des Stadtverordneten-
Vorstehers Herrn Direltor A b t. die Herren B e <f,
Blattner , Eichmann . Fleck chner , Groß.
Hulb e rt . Klemann . Ko pp . Lambh , Naß.
Schmitt , Trappe !, vr . U s i n g e r undWagver.

ES fehlten die Herren Faust , F r i tz l e und S i m o n.
Der Mazistrat war vertreten durch die Herren Bür¬

germeister vr . Keutner,  I . Beigeordneter EmS,
II . Beigeordneter vr . Kornbusch.  Magistratsschöffe
K ö g l e r . .

DaS Amt des Schriftführers versah Herr Stadtsekre-
tär Kl a tte.

1. Bewilligung von 2700 Mk . für eine Betriebs
Prüfung der Waldverwaltung.

Herr Wagner  teilt mit , daß regierungSseitlich
festgesetzt ist. daß alle 10 Jahre eine Betriebsprüfung der
Waldverwaltung für den Vorderlandswald zum Zwecke
der Festsetzung der jährlichen Hauungsplöne statlfinden
muß . Die letzte sollte im Jahre 191 « stattfinden . wurde
aber s. Zt . durch Verfügung der Regierung bis zur Be¬
endigung des Krieges vertagt . Die Prüfung ist nunmehr
für dieses Jahr angeordnet und betragen die Kosten lt.
Kostenanschlag des Herrn Forstmeisters vr . M i l a n i
2700 Mar !, die bewilligt werden.

2 . Erhöhung des Schulgeldes für die Lateinschule
für 1920.

Herr A b t berichtet , daß das Kuratorium das Schul
geld auf 260 Mk . erhöht hat . Der Finanz - und Orga
nisationS -AuSlchuß haben dem Beschluß zvgesttmmi.

Herr Beck ist grundsätzlich gegen eine Erhöhung , da
dadurch den Minderbemittelten und Kleinbürgern die
Möglichkeit genommen wird , ihre Kinder die Schule
besuchen zu lassen , stimmt jedoch unter der Bedingung zu,
daß begabten Kindern der Vorgenannten daS Schulgeld
in der alten Höhe belasten oder vollständig erlaffen wird.

Herr vr . U s i n g e r teilt mit , daß bereits durch
Bewilligung von Mitteln It . einem früheren Stadtverord¬
netenbeschluß dem Anträge des Herrn Beck Rechnung
getragen ist.

Herr F l e s ch n r r wünscht , daß daS Kollegium
orientiert wird , welche Kinder von Minderbemittelten die
Schule besuchen.

Herr Wagner  fragt an , wer heute zu den Minder
bemittelten zu rechnen ist.

Herr Fleschner  teilt dem Vorredner Mt , daß
nach einer neuen gesetzlichen Bestimmung sämtliche mit
einem Einkommen unter 5000 Mk . als Minderbemittelte
anzusehen sind.

Herr vr . U s i n g e r beantragt , falls eine der Nach¬
bargemeinde den Zuschuß verweigern sollte , die Schüler
der betreffenden Gemeinde ein höheres Schulgeld bezah
ten zu laffen.

Herr Magistratsschöffe K ö g l e r erwidert , daß die
Maßnahme bereits in Erwägung gezogen wurde.

Dem Beschluß wurde mit der Maßgabe beigctrelc » ,
falls eine Gemeind « den Zuschuß verweigert , die Schüler
d«r betr . Gemeinde mit einem höheren Schulgeld heran
zuziehen.

3 . Wiederaufhebung des Verzichtbeschlusses über
Einführung der Wertzuwachssteuer.

DaS Referat hatte Herr vr . U f i n g e r . Die Wertzu
wachssteuer war früher hier eingeführt , wurde aber im
Jahre 1914 durch einstimmigen Beschluß d«s Magistrats
und der Stadtverordneten ausgehoben , der s. Zt . die Aus¬
gaben mehr betrugen als die Einnahmen . Inzwischen
haben stch jedoch die Berhältniffe geändert . Der Magistrat
hat nun bei der Regierung angesragt , ob Bedenken be¬
stehen , di « Wcrtzuwachssteukr wieder rinzuführen . Die Re
gierung hat hierauf geantwortet , daß die Wiedereinfüh
rung zuläffig ist, es muß jedoch der alte Beschluß aufg?
hoben werden . Der Magistrat hat demgemäß beschlossen
und tritt das Kollegium dem Beschluß bei.

4. Wiedereinführung der Wertzuwachssteuer.
Herr vr . U s i n g e r teilt mit , daß der Magistrat einen

Entwurf auSgearbeitet und beschloffen hat , 1°/ , und zwar
rückwirkend vom 1. April ISIS zu erheben . Der Finanz-
und Organisationsausschuß hatte jedoch Bedenken , ob es
zulässig sei, die Steuer rückwirkend zu erheben und ist dem
MogistratSbeschluß mit der Maßgabe beigetrelen , falls
eine rückwirkende Erhebung nicht zuläffig ist. daß dieselbe mit
dem Tage der Veröffentlichung tu Kraft tritt . Der An¬
trag des Finanzausschusses wird angenommen.

s . Bewilligung von Mstteln für den Ausbau
einer Schuldienerwohnung im Rathaus.

H,rr Fleschn er  berichtet, baß in einer früheren
Sitzung für den Ausbau der Schuldienerwohnung für die
Guter .dergschule im Raihausnebengebäude 5000 Mk.
bewilligt sin», die Kosten stch jedoch infolge der erhöhlen
ArSeitslötzne und des verteuerten Materials auf ca . 10,000
Mk . erhöht haben . Die Mittel hierzu werden bewilligt.

6. Miete für die Pfründnerhauswohnungen.
Herr Fleschner  berichtet , daß im Finanzausschuß

der Mietpreis auf 480 .00 Mk . festgesetzt wurde , jedoch
soll bei ' kinderreichen Familien ev. eine Ermäßigung ein-
treten.

7 . Erhöhung des Stundenlohnes der städt . Arbeiter.
Herr Brck teilt mit , daß der Stundcnlohn lt.

Magistratsbeschluß von 2 .00 auf 3.00 Mk . erhöht wurde.

Der Finanz - und Organisationsausschuß stehe jedoch auf
dem Standpunkt , daß dies für die jetzige teure Zeit zu
wenig ser und habe den Stundenlvhn aus 3 .50 Mk . festgesetzt.
Es sei hier eine alte Tradition , daß die städt . Arbeiter
daS nicht leisten , was sie sollten . Das liegt aber daran,
daß sie zu wenig honoriert wurden.

Herr E i ch m a n n tritt ebenfalls für einen Stunden«
lohn von 3 .58 Mk. ein . ES sei in Eltville allgemeine
Ansicht , daß die städt . Arbeiter minderwertige Arbeiter
seien und bittet er um Angabe der Namen.

Herr Fleschner  schlägt vor , unter denselben einen
-Vorarbeiter zu ernennen und den Stundenlohn um 10
Pfg . zu erhöhen , damit der Betreffende ein größeres
Interesse an der Arbeit hat.

Herr vr . Usinger  ist ebenfalls dafür , findet jedoch
10 Pfg . für zu wenig und bittet 4.00 Mk . zu bewilligen.
Der Antrag de- Finanzausfchuffes wird mit der Maß.
ggbe zum Beschluß erhoben , den städt . Arbeitern pro
Stunde 3 .30 Mk . und dem städt . Arbeiter Post als
Vorarbeiter 4 .00 Mk . zu bewilligen.

8 . Bewilligung von Mitteln zur Deckung der
Kosten in der Privatklage Boege gegen Keutner
und Gen.

Die entstände ««» Kosten in Höhe von 33o Mk . werden
bewilligt.

9 . Georg -Müller -btistung.
Htrr vr . Usinger  beantragt , den Punkt in nicht¬

öffentlicher Sitzüng zu beraten . Es wird demgemäß be
schloffen.

10 . Wahl eines Mitgliedes in den Wohnungsaus
schuß.

Da Frl . L e i d e ck durch Wegzug auSgeschieden ist,
wird aus Vorschlag des Wahlausschusses Herr Postdirektor
Brau  n in den WohnurgSausschuß ^ ewäblt.

11 . Anrechnung auswärtiger Dienstzeit des Stadt-
baumeisterS Belz als ruhegehaltsfähige Dienstzeit.

Dos Referat halte Herr Gros.  Herr St >dt ^au°
meibicr Belz  ist in der Zeit vom 23 . Mai 1898 bis 30.
Juni 1907 als KreiStechniker im Unlerlauvuskreis tätig
gewesen und bittet nun , ihm diese Zeit als ruheghalls
fähige Dimstzeit anzurechnen . Mit dem Landeshaupt
mann find dieserhalb Verhandlungen gepflogen worden
und kann nach den neuen Bestimmungen die Zeit ange
rechnet werden , wenn die Stadt die Beiträge nachbezahlt
Herr Stadtbsumeister Belz hat stch bereit erklärt , den
Betrag von 1857 Mk . ouS eigener Tasche zu bezahlen,
damit der Stadt keine Unkosten entstehn . Der Magistrat
hat deshalb beschlossen, die auswärtige Dimstzeit als
ruhegehaltsfähige anznnehmen und tritt » das Kollegium
diesem Beschluß bei.

12 . Bericht des Lebensmittelausschuffes.
Herr A b t teilt mit , daß seit der letzten Stadtverord¬

netenversammlung keine LebensmtttelauSschußsitzung statt
gesunden hat . , t

Herr vr . llsin > er  beantragt , den noch vorhandenen
Zucker restlos zu verteilen.

Herr I . Beigeordneter Ems erwidert , daß derselbe
bereits verteilt wird . Außerdem wird auch der Wein-
zucker als Einmachzucker an die Bevölkerung verteilt.
Ferner bittet Redner um unverbindliche Aeußerungen aus
dem Kollegium , ob die Bohnen an die Bevölterung billiger
abgegeben werden sollen.

Herr B e ck und Herr vr . Usinger  beanrragen , zu
erst den LebcnSmittelausschutz zu hören.

Herr II . Beigeorvneler vr . K o r n b u s ch teilt mit,
daß gestern die Kommission betr . der Badhausfrage eine
Besichtigung an Ort und Stelle vorgenommen hat und
zu dem Entschluß gekommen ist . das Waffcr durch einen
Sachverständigen untersuchen zu lassen . Wenn keine Be¬
denken betr . des WaflerS erhoben werden , soll die Anstalt
5 Meter weiter in den Strom verlegt , und durch Errich¬
tung eines Daches auch den Billenbesttzern Rechnung getragen
werden . Sollten Bedenken erhoben werden , so kommt für
die Anstalt nur die Eitvtller Aue in Betracht . Ferner
hat die Kommission eine Besichtigung des GutcnbcrgplatzeS
vorgenommen und beantragt , dort 7 Bäume zu fällen,
um mehr L» st zu schaffen , dieselben meistbietend zu vrr»
steigern und von dem ev. Erlös den Rasen verbessern
zu lassen . Sr bittet da » Kollegium um Mitteilung , ob es
mit den Vorschlägen einverstancen ist.

Herr A b t erwidert , daß die Untersuchung des WasserS
durch einen Sachverständigen beretlS in letzter Sitzung be
schloffen wurde.

Herr Wagner  bittet die Angelegenheit zu beschleu
nigen und zum Abschluß zu bringen , da in der Bevöl
kerung durch die Verzögerung der Eröffnung der Anhalt
große Unzufriedenheit herrsche.

Herr E i ch m a n n tritt sür den Antrag Fleschner
aus letzter Sitzung ein, die Andalt an der jetzigen Stelle
zu belassen , 5 Meter weiter hinaus zu verlegen und den
Betrieb zu eröffnen , damit das Baden im freien Rhein
vermieden wird . Er ist dcr Ueberzeuguug , l aß das Waffcr
oberhalb des Baches beffer ist als uaurhalv desselben.

Herr vr . K o r n b u s ch erwidert dem Vorredner , daß
der Bach zur Verunreinigung des Wassers nicht viel bei¬
trage . Es handelt sich hauptsächlich um die Entleerung n
der Aborte aus den Lillm , die sich dort sammeln . Das
schlechte Waffcr macht sich dort durch eine breite Feil
schicht kenntlich.

Es wurde beschloffen . daS Wasser in einem Lobora
> torium dahin untersuchen zu laffen , ob es in gesundheit

lieber Beziehung zum Baden geeignet ist oder uicht . Ferner
wurde beschlossen, auf d«m Gutcnbergplatz 7 Bäume zu
fällen , meistbietend zu versteiger « und den Erlös zur
Besserung de» Platzes zu verwenden.

Nichtöffentliche Sitzung.
Georg Müller -Stiftung.

Dem MagistratSbrschluß wurde beigetreten . Es soll
ei» juristisches Gutachten von Herrn vr . S t a h l - Wies¬

baden eingeholt werden , wie lange der letzte Vergleichs.
Vorschlag verbindlich war.

(Hierauf Schluß .)
* Eltville , 19- Mai. Freunde und Gönner der

„veutreven llomrpattei" waren gestern Abend einem Ruse
in ' s „Hotel Reisenbach " gefolgt , zu einer Besprechung
zwecks Gründung einer Ortsgruppe Oberrheingau . Trotz
Verzicht auf Propaganda und Rektionen , war der Besuch ein
unerwartet zahlreicher , ein neuer Beweis für das politische
Erwachen aus dem Dämmerzustand der Glcichgültigkeir
des breiten Bürgertums . Herr E h r h a r d-EItville er-
öffnete die Versammlung mit dem Ersuchen , die anwesen-
den Vertreter der „ Deutschen Volkspartei " über Wollen
und Ziele der Panel zu hören und im Falle des Ein¬
verständnisses mit den Ausführungen , sich der Partei an¬
zuschließen . Sovann gab er Herrn . AM d in g - Wies¬
baden das Wott , der mit klarer Sachverständnis ringe-
hmd die polirische Lage ausetnandersetzte , die Mißwirt¬
schaft der IV , Jahre beklagte und zu dem Schluß kam.
daß nur in den Bestrebungen dcr Deutschen Volkspartei
der Wiederaufbau Deutschlands Verwirklichung finden
könne. Die warmherzigen Worte , die sich jeder Polemik
enthielten und allein von der Liebe und Sorge um das
deutsche Volk diktiert schienen , machten sichtlich tiefen
Eindruck auf die Zuhörerschaft , der sich in lebhaften Bei-
fallskund gedungen äußerte . Frau Schiel e-BuderuS
Wiesbaden , die dann sprach , beschäftigte sich zunächst mit
der Stellung der Frau im neuen Reich und entwickelte
anschließend in lä « gcrer Rede das ganz « traurig - Bild
der Gegenwart . Der einmütige Beifall , der auch jetzt
folgte und das Richtnachkommcn der Aufforderung des
Herrn Ehrhard zur Stellungnahme , sprach etndemi , für
das Einverständnis der Versammlung mit dem von beiden
Redner Gesagten , so daß Herr Ehrhard , nachdem Herr
O st e r h a u s -Wiesbaden nochmals kurz für den Beitritt
zur Deutschen Volkspartei eingetreten und Herr Anding
unter Verlesung der Kandidatmiiste der Partei das Schluß-
wort gesprochen , die EmzeichuunMisten zum Beitritt
herumgehen lasten konnte , die durch zahlreiche Eintra¬
gungen den Boden schuf zur Gründung der Ortsgruppe
Oberrhttngau der Deutschen Vo .kspanei . Anmeldungen
zur Panel nehmen Herr Jean Ehrhard,  Rheinstraße,
Herr Lehrer Lieder,  Schwalbacherstr ., Herr Forst¬
meister vr . Mil a n i , hier und Herr Baron von
O e t i n g e r , Erbuch , entgegen.

-V Eltville , 2"2 . Mai . Wie schon in letzter Nummer
erwähnt , ftndet am Pfingstmontag in Marienthal ein
Katholikentag sür den Rhetngau statt , an welchem die
hiesigen ka' holischeu Vereinen mit ihren Fahnen daran
leilnchmen . Die Abfahrt derselben ersolgt mit dem Zuge
12 .41 Uhr mittags . Nach Eintreffen der 1 Uhr -Züge in
Geisenheim wird von dort ein Festzug nach Marienthal
gehen . Dortselbst sprechen die in katholischen Kreisen be¬
kannten und bedeutenden Redner Herr vr . Meffert
über „Katholizismus und neue Zeit " und Herr vr.
W i r tz über „Christliche Erneuerung in Familie und
Staar ." Für die Rückfahrt ist abends außer den fahr¬
planmäßigen Zügen noch besondere Fahrgelegenheit . Bei
schlechtem Wetter wird die Tagung in der Geisenheimer
Kirche und den Sälen statrfindcn . Der Rhcingauec Ka¬
tholikentag . zu dem auch der Hvchwürdlge Herr Bischof
vr . Augustinus Kilian von Limburg sein Erscheinen zu¬
gssagt hat , wird sich jedenfalls zu einer bedeutenden
Kundgebung gestalten.

— Eltville . 22. Mai. Am Sonntag, den 30. Mai
unternimmt der M a d s a h r e r k l u b Eltville"  eine
Wanderfahrt ( V, TagcSlour ) über Hausen , Laukenmühle,
Wisperta !» Lorch und zurück. Die Abfahrt erfolgt mor¬
gens 4 Uhr am „ Kalhol . BereinsyauS " . Rückkehr um
die Mittagszeit . Freunde und Gönner des Sports , auch
Damen , sind zur Teilnahme an der Fahrt sowie zur
näherer . Besprechung am Mittwoch abend 31/ * Uhr im
Kathol . Vcreinshaus " herzttchst willkommen.

/X Eltville , 22 . Mai . Gestern Abend fand tm Ver-
einStzeim „H ö t t g e n " die dteSmouatliche Hauptver¬
sammlung cer „ T u r n g e m e i n d e Eltville"
stalt . Der I . Vorsitzende Herr Peter Fleschner II.
begrüßte die erschienenen Turner und gab bekannt , daß
Anfangs August seilen » LeS Gaues ein Wettschwimmen
und ein Dauerschwimmen von Riede cwallus nach Eltville über
2500 Meter stattfindel , an welchen ca. 300 Turner des Gaues
tetlnchmen werden . Anschließend hieran soll in der
„Burg Craß " ein Sommerfell der Turngemeinde mit
Conzcrt , turnerischen Vorführungen und Ball verbunden
werden . — Ferner wurde die Errichtung einer Gedenktafel
für die tm Weltkriege gefallenen hiesigen Turner beschlossen.
Die KriegSeltem sowie Hinterbliebene , deren Angehörige
Mitglied oer Turngemeiude waren , werden gebeten , dies-
vezügl . Angaben umgehens an den Schriftwart Herrn
Sraolrechner Karl R e u k i r ch zu machen , damit nicht
btt Ausstellung des NameuSverzeichniffcs das eine oder
auöere Milgled vcrseynitttch vergessen wird . — Infolge
der großen Ausgaben für Untergattung der Geräte , Ver¬
sicherungen u . bergt , würbe beschlossen, om Monatsbei-
trag von 50 Psg . auf 1.00 Mt . zu erhöhen unb werden
die Muglieocr im Interesse der gUken Sache um ihre
writece tatkräftige Unterstützung gebeten . — Ferner findet
am morgigen Pfiugstjonmag die Turnfahrt des Gaues
Süd -Nassau stau . D .e Ettviller Turner und Zöglinge
versammeln sich um 6 '/ . Uhr morgen » zum gemeinsamen
Kirchgang aus ocm Rmgplas und um 71/,  Uhr erfolgt
der Abmarsch vom Vcreiasheim „ Höllgen " nach Nen¬
dorf . Von der dortigen Turnhalle erfolgt um 8V. Uhr
der Abmarsch deS 2 . Bezirkes nach Wehen , woseldsi
sich der ganze Gau zu einem gemütlichen Beisammen¬
sein trifft . Der Rückmarsch ersolgt am Nachmittag-
Freunde und Gönner der Turnersache sind zu dieser
Pfingstwanderung herzlichst eingetaoen . — Rach einer
weiteren anregend verlaufenen Aussprache schloß der He«
Vorsitzende mit einem kräftigen „Gut Heil"  dtt
Versammlung.



= GttvMe, »2. Mai. Die Reichsbank hat heute
de« Ankaufspreis für Silbcrmünzeu von 5 auf i  Papier«
marf für die Silbermark ermäßigt; für alte Taler be¬
rechnet sich der Ankaufspreis aus 13 Mark gegen 16 .50
Mark vorher.

-f GttviUe, 19. Mai. Die gestern in RüdeSheim
al-gkhaltenen3 Weinverfteigerungen hatten ein sehr
günstiges Ergebnis. Sämtliche ausgegeboienen Nummern
wurden zugrschlager. Herr Julius Espenschied erlöste
füv ein Vterrelstück 1919er Rüdesheimer 15 060 Mk.. für
7 Halbstück 1919er Rüdesheimer 275-0—43 970 Mark;
anschließend an dieses Ausgebot brachten Josef Heß Erben
11  Halbstück und 1 Viertelstück 1919er Rüdesheimer zur
Versteigerung und wurden für 1 Viertelstück 17 810 Mk.
and für die 11 Halbstück 20  000—41090, durchschnittlich
28  391 Mk. das Halbstück erlöst. Sodann brachte die
Gräflich von Francken-Sierstorpf'sche vormals Frbrl. von
Stumm-Halberg'sche Gutsvcrwaltuug 48 Halbstück 1919er
Rüdesheimer zum Ausgebot, für die 21 000—79 «00 Mk.
bezahlt wurden; durchschnittlich- 3 779 Mk. das Halbstück.
Lei der letzgenannten Versteigerung steigerte die Firma
M. Scharhag,  Weinbaus „Zur Eintracht"  hier,
ein Viertelstück 1919er Rüdesheimer Burgweg zum Preise
von 40  070 Mk. per 600  Liter.

+ GttviUe, 15. Mai. Herrn Ersten Beigeordneten
Ems ist da? „Verdienstlreuz für Kciegshilfc" verliehen
worden. Herr Ems war bekanntlich während des Krieges
Vorsitzender des Wirtschaftsausschusses und dieser hatte
unter seiner Leitung eine wirklich ungeheure Summe
praktischer Arbeit für Landwirtschaft und Lebensmittel¬
versorgung geleistet. Die Auszeichnung ist ferner den
Herren Oberpolizeiwachsmeister Schäfer  und Polizei-
Wachtmeister Adl e r verliehen worden. Beide Beamte
hatzen während des ganzen Krieges ununterbrochen in der
ebenso umfangreichen wie recht schwierigen Lebensmittel¬
versorgung gearbeitet und be'de waren ehrlich bemüht,
den Wünschen des Publikums gerecht zu werden.

X GttviUe, 21. Mai. Heute Morgen fand dahier
in der „Bmg Craß" die Versteigerung der 19lS?r Weine
des „Frü h mess er ei gut es Eltville ", des
„Ki mmel ' jchln Weingutes Rauenthal" sowie der

Eltville"  statt . Wir bringen nach-
das Resultat der Versteigerungen:

1. Frühmesserei Eltville:
Namen der Steigerer

M- Scharhag,
Weinhaus „Zur Eintracht ."

Schmidt

„Pfarrei
stehend

Nr.
1

Liter
625 19

is
>00

schein auSstellen zu lassen. An Hand dieses Scheines
kann der Wähler an jedem Wahlort seine Stimme ab-

577
3 611 Levitta
4 628 Söhnlein

2. Kimme!, Rauenthal:
1 613 Winteru. Oberrttcher
2 591 F. Siebert Söhne
3 613 Brogsttter
4 600 Körner
5 599 I . Sichert
6 627 Körner
7 608 Poussier
8 804 Körner
9 609 Leckisch

10 614 Heß für Waldeck
11 598 Körner
12 615 I . Siebert
13 608 derselbe
14 598 Söhnieinu. Heß
15 605 Heß für Waldrck
16 596 Körneru. Siebert
17 622 Heß für Waldeck
18 638 Leckisch
19 610 Winter u. Obeneichcr
20 610 Zurück 22,000
21 611 Leckisch
22 614 Schmitt, Bg.
23 608 Körner
24 339 Zurück 19 400
25 345

3. "Pfarrei Eltville:
20 000

Ar. Liier Namen der Steigerer
1 620 Wahl,
2 594 Brogsttter
S 619 Leckisch
4 619 Spahn
5 580 Heß
6 594 Brogsttter

21 010
25 150
28 080

14 000
20 520
20 650
22 650
229 0
23 000
22 750
22 300
23 910
23 500
21 250
24 400
23 900
23 110
24 250
27 200
34 180
23 300
25 020

27 71«
28 240
30 050

PreiS
13100
16150
15 7*0
21050
23 860
27 100

Vom Personal des hiesigen
zu Postsekretären die Herren
Betriebsassistenten die Herren
Acker , Oe st reich sowie

GttviUe, 22. Mai. Bei der gestrigen Jagdver-
Pachtung der Eltviller Wald- und Fc'.djagd blieb Herr
Schirmfabrikant Kindshose  n°W'.esbaden mit 18,0 # 0
Mark pro Jahr Letztbietender.

-s- GttviUe, 21. Mai. Bei der gestern in Johannis¬
berg stattgefundenen Weinversteigerung der P . Hermann
v. Mumm'schen Gutsverwaltung steigert die hiesige
Firma M. S cha r h a g, Weinhaus„Zur Eintracht" hier,
7, Stück 1919er „Schwarzenstein" zum Preise von
21*30 Mk. und l/* Stück 1919er „Unterhölle" zum
Preise von 24 140 Mark.

-t  GttviUe . 19 . Mai . Um dem starken Psingüver-
kehr aus dem Rhein Rechnung zu tragen, wird die Köln-
Düffeldorfer Dampfschiffahrts-Gesellschaft außer dem fahr¬
planmäßigen Fahrplan noch je zwei Sonderfahrten berg-
und talwärts aussühren und zwar talwärts ab Mainz
7 Uhr vormittags im Verkehr mit allen Zwischenstationen
bis Boppard und 3 Uhr ab Mainz bis AßmannZhausen;
und bergwärts ab Boppard4.30 nachm, an Mainz 9.50
Uhr abends und ab AßmanvShausen5.15 Uhr an Mainz
7.50 Uhr abends. Näheres siehe im Inseratenteil.

-- GttviUe, 21. Mai. (Turnerisches.) Am2. Mai
hielt der Turngau „Süd-Nassau" seine erste Frauenturn¬
stunde in der „Turnhalle" des Turnvereins Dotzheim ab.
-4 Turnerinnen aus 6 Vereinen nahmen teil. Der zur
Leitung des Frauenturnens im Gau „Süd-Nasiau" ge¬
wählte Turnwart verstand es, den Uedurgsstoff überaus
lehrreich zu gestalten. Alle Arten des Frauenturnens
wurden in mustergültiger Weise gezeigt und mit vollstem
Eifer auSgeführt. Auf dem Gauturnfest des GaueS Süd-
Naffan, das am 4. Juli in Rüdesheim stattfindet, werden
die Frauen- und Mädchen-Riegen in großer Zahl auftreten.
— Der Turntag des 9. Mittelrhein-Kreises der Deutschen
Turnerfchaft, der infolge durch das Einrücken der Fran¬
zosen entstandenen VerkehrSjchwierigkeiten im April ver¬
schoben worden war, findet am 13. Junt in Frankfurt
a. M. statt. Der Mittelrheinische TnrnkreiS zählt jetzt
wieder über 140,000 Mitglieder und ist damit der zweit¬
stärkste Kreis in der Deutschen Turnerschaft.

* Ans »*« unter«« Kheingn«, 18. Mai. In
den Weinbergen sind die Frühjahrsarbeiten soweit been¬
det. Die Reben zeigen gut entwickelte Triebe. Von
Frostschäden wurden die Weinberge bis jetzt verschont,
obschon es in einigen Nächten empfindlich kalt war. Der
iSlSer hat den zweiten Abstich erhalten und entwickelt
sich sehr gut. Ec ist ein gesunder, sehr brauchbarer Wein.
Hinsichtlich der Oualitä: steht er zwischen dem 1917«:
und 1918er. Bet den zuletzt erfolgten Abschlüssen wurde
daS Stück(1200 Liter) mit ungefähr 38 000 Mark be¬
zahlt. Aettere Jahrgänge sind bis auf einzelne kleinere
Reste völlig vergriffen.

X GttviUe, 22. Mai. Heute vor einem Jahre
wurde in unserer Stadt der „B eamtenv er ein"
gegründet. Wenige Standesvereine können von sich sagen,
in einem Jahr einen solchen Aufschwung genommen zu
haben wie dieser. Das rege Interesse, das dem Benin
von seinen heute 175 Mitgliedern entgcgengebracht wird,
die Arbeitsfreude und das Organisationstalent des Vor¬
standes machten es dem Verein leicht, die Stufe der
Entwickelung zu erreichen, auf der er heute steht. Durch
die wiederholten volkstümlichen Veranstaltungen und die
Beteiligung bei der letzten Stadtverordnetenwahl ist der
Verein mit der breiten Maffe der Bevölkerung unserer
Stadt in Berührung gekommen und wenn auch in der
ersten Zeit die Notwendigkeit LeS Bestehens dieses Vereins
von mancher(Seite in Abrede gestellt wurde, beute ist
man sich wohl darin einig, der„Beamten-Verein" ist eine
Organisation, auf die die Mitglieder und die Stadt stolz
sein kann. Möge dem Verein noch ein langes segens¬
reiches Arbeiten zum Wohle seines Standes und der
ganzen Stadt beschieden sein. Die erste Stiftungsfeier
soll im Monal Juni im Kreise der Mitglieder festlich
begangen werden.

» GttviUe, 21. Mai.
Postamts wurden ernennt
Becker und Groß;  zu
Reuscher, Eppstern,
die DamenS chet f el e und Straßburger.

□ GttviUe. 18. Mai. Der neu begründete Verein
für Kunst und Literatur in Mainz tritt in der nächsten
Zeit mit seiner ersten Veranstaltung, einer Beethoven¬
woche, an die Oeffentlichkeit. Sämtliche Streichquartette
des Meisters werden in den ersten Tagen des Juni im
Mainzer Stadtlhealer ausgeführt. Es ist gelungen, das
Buschquartett dafür zu gewinnen. Das Sekretariat des
Vereins gibt bereitwillig Auskunft über alle Einzelheiten.
^2 befindet sich in Mainz, Siadtbiblivihek.

5= GttviUe. 22. Mai. Der Nassauische Siädletag.
d'ü bereits im März slattsiridcn sollte, wegen der poli¬
tischen Verhältnisse aber verschoben wurde, wird nunmehr
am Freitag, dm 28. und Samstag, den 29. Mm, unter
dem Vorsitz des Oberbürgermeisters Voigt in Franlsurt
a- M. im Bürgersaat des Rathauses abgehalten. Auf
der Tagesordnung stehen Referate über Besotdungstarife
aad ErnährungSfragen.
* + GttviUe, 22. Mai. Die „Demokratische
Parier"  macht ihre Wähler, welche am Tage der Wahl
Mt hier sei« können, noch ganz besonders aufmerksam,
ach für diesen Fall von der hiesigen Behörde einen Wahl-

Vereins -Nachrichten.
Eäeilien -Berein : Pfingstmontag , den 34. Mai 1920 : Be¬

teiligung an dem Katholikentag in Maricnthal . (Heute
abend nach der Maiandacht findet die letzte Gesangprobe
für Pfingsten in der Kirche statt.) Dienstag oen 25. Mai
1920 : Abends pünktlich um 8 Uhr beginnt die Gesang¬
probe für Alle. Wegen des Fronleichnamfestes ist voll¬
zähliges Erscheinen erforderlich.

Kathol . Kaufm . Verein Oberrheingau , Eltville : Pfingst¬
montag , den 24. Mai 1930: Teilnahme am Katho¬
likentag Marienthal . Abfahrt 12.41 Uhr Mittags . Zu¬
sammenkunft am Bahnhof Eltville . Wir bitten um voll¬
zählige Beteiligung unserer Mitglieder . Mittwoch , den
26. Mai 1920 abends 71/2 Uhr : Gesellige Zusammen¬
kunft im Vereinshe>m Gasthaus «Zur Eintracht ".

Ortsgruppe für Kriegsbeschädigte , Kriegs -Teilnehmer und
Kriegshinterbliebene : Dienstag, den 25. Mai 1920,
abends 7 Uhr bei Kamerad Di e f en t ä l e r, Versamm¬
lung . Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten.

Radfahrer -Klub : Mittwoch , den 26 . Mai , abends 81/, Uhr :
Versammlung im „Kathol . Vereinshaus ". Sonntag , den
30 . Mai : ‘/s Tagesfahrt über Hausen, Laukenmühle, Wis¬
pertal , Lorch. Abfahrt 4 Uhr vormittags am „Kathol-
Dereinshaus ." Freunde und Gönner sind willkommen.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alexander En dies , Eltville.

Evangelische Kirchengemeinde
des oberen Rheingaues.

Sonntag den 23. Mai. Heil. Pfingstfest.
10 Uhr vorm . Gottesdienst in Erbach. (Kirchenchor.)
11 Uhr vorm . Beichte u- heil. Abendmahl.
3 Uhr nachm. Gottesdienst in Niederwalluf. (Chor.)

Pfingstmontag.
10 Uhr vorm . Gott esdienst in Eltville.__

Katholische Kirche, Eltville.
Gottesdienstordnung:

Pfingstsonntag, de« 23. Mai.
8,80 Uhr : Frühmesse. 8.45 Uhr hl. Messe.
10 Uhr : Hochamt (Kollekte für Marienhausen .)
3 Uhr Vesper . 4 Uhr Beichtstuhl, ü Uhr Maiandacht.

Pfingstmontag.
Vormittags wie gestern. 2 Uhr Maiandacht.

An Werktagen:
5.30 Frühmesse . 6 Uhr hl. Messe. 6.45 Pfarrmesse (am Mitt¬

woch in der Elisabethenkaxelle.)
Abends 8 Uhr Maiandacht.

Elisabethen -Kapelle.
Pfingstsonntag und Pfingstmontag,  den 23. und

24. Mai.
An beiden Pfingstseiertagen 8 Uhr hl. Messe.

„RheikgsuttBesbchttt":Teles.ZU
Wegen Ausdehnung der Krankenkassen-
Yersieherungspflieht auf Einkommen

bis zu Mk. IS,000
und in Folge des Sckeittrnsd'r Verhandlungen zwischen
Krankenkassen- und Aerztehauplverbänden steht sich der
Unterzeichnete Aerzteverein zu der Mitteilung veranlaßt,
daß am 25 Vlai d. Iß «., mittag « 12 Uhr . auf
Grund von § 0I8 des B. G. B. der vertragSlole Zustand
zwischen Krankenkassen und Kaffcnärzten cintritt und baß
die Aerzte einem allgemeinen Borgehen im ganzen Deut-
schm Reich folgend vom obigen Zeitpunkt
Uersorgtt«gsberechti- te dee Krankenkasse« sttt«
als Privatpatienten gegen sofortige K-zahinng

behandeln.
Verein der Kassenärzte im Bezirk der Versicherung »«

ämter Rndeeheim —St . Goarshausen.

stet» frisch »n habe« .
H. Kal«,
alten Friedhof.am

8». Getreidestroh
zu haben bei Josef ffink,  Mnsttarre Nr 6.

Köln-Düsseldorf er'«

Fahrplan vom
Fahrten zu

Tal
Stationen:

*7.00 9.30 12.00 *3.00 3.30 ab Mainz . . . . an
7.20 9.50 12.20 3.20 3.55 „ Biebrich (Wiesb .) ab
7.35 10.05 12.35 3.35 4.10 „ N.-Walluf . . „
7.45 10.15 12.45 3.45 4.20 „ Eltville . . . u
8.00 10.35 1.00 4.00 4.40 „ Oestrich-Winkel „
8.05 10.40 1.05 4.05 4.50 „ Freiweinheim . „
8.20 11.00 1.20 4.20 5.05 „ Geisenheim . .
8.35 11.15 1.35 4.35 5.20 „ Büdesheim . . „
8.45 11.25 1.45 4.45 5.30 an Bingen . . . ab
8.50 11.30 1.50 4.50 5.35 ab Bingen . . . an
9.00 11.45 2.00 5.05 5.50 „ AssmanDshausen ab

10.26 12.50 3.05 — 7.00 „ St. Goar . . . ff
10.45 1.35 3.45 — 7.40 an Boppard . . . ab

2.45 4.45 — 9.00 . Cobienz . . .
2.50 4.50 — — ab Cobienz . . . an
6.05 8.15 — — an Bonn . . . . ab
6.10 8.20 — — ab Bonn . . . . an

— 7.30 9.45 — — an Köln . . . . ab

Fahrten zu
Berg

2.45 5.15 *7.50 850 *9.50
2.25 4.55 7.25 8.25 9.25
2.05 4.35 7.05 8.05 9.05
1.50 4.20 6.50 7.50 8.50
1.20 3.45 6.20 7.20 8.20
1.15 3.40 6.15 7.15 8.15

12.55 3.20 5.55 6.55 7.55
12.40 3.05 5.40 6.40 7.40
12.25 2.50 5.30 6.30 7.30
12.20 2 45 5 25 6.25 7.25
11.55 2.25 5.15 6.15 7.15
10.10 12.55 — 4.35 5 35
9.05 11.40 — 3.30 4.30
7.30 10.00 — 1.55 —

_ 1.50
_ 9.20 —
_ 9.15 —

— — ’ 7.00 —

Gesicht
nach Wiesbaden, 2 gutempf.

Mädchen
Kücheu. Haus, Lehn

Mk. 100.-
Off. m. Ang. bish.

Tätigkeit unter €m.  ff" 7".
KO an die Exped. d. Bl.

Di« mit * bozeichneten Fährte« verkehren nur an den beiden Pfingst-Feiertagen.
Für die pünktliche Einhaltung der Zeitangaben oder einen etwaigen Fahrtausfall wird

gehaftet . Im übrigen gelten die Verkehrsbeetimmungen.
Die Agentur :

Jacob Burg»
Telefon Nr. 12.

nicht

Braves Mädchen sucht
Stellung als

Dienstmädchen.
Näheres Krhrstraße 9.

157 Ruthen
Klee,

erster Schnitt, zu verkaufen.
Näheres in der Exped.

TmteiiBiilM
ebenso Früh - und Spätge«
müsepflanze» empfiehlt

I . Rath»
Gärtnerei am neuen Friedhof.



Ferdinand Post

Rosa Post
geb . Klar

I

Vermählte.

Eltville Penzig

Pfingsten 1920.

Städtisch« T Sparkasse
Biebrich.

Mündelficher.
Annahme»on Spareinlage« nnter günstigen Bedingungen.

Eröffnungen»»n prsvisientfreien Scheckkonten.
Eröffnung von Konten in laufender Rechnung.

Bermietnng non Schrankfächern.
Anfbewahrnng und Brrwaltnng von Wertpapieren.

An- und» erkauf non Wertpapieren.

Kaffenstn«ßen:
GeschäftSgebäuder Rathausstraße 59.
von 8*/* bis 12 1', Uhr vormittags täglich.

3 bis 4 Uhr nachmitags nutzer Mittwochs u . Samstags.
Frr«r«f : Kiedrich SV

fföatawiht

Ein schön möbliertesAmmer
Imit Frühstück zu vermieten.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Grckfter
Taubeilfchlaz'

Imit Zaun , zu verkaufen . H
Näheres in der Exped.  d . Dl.

Ttitschlllllisilille So!t§portei|
Krcisv klcill Rh cinWU.

Freit»«, di» 28. Nai d. J«.,
8 Uhr abends.

große öffentliche Versammlung
im „Hotel Reisenbach' zu Eltville.

Tagesardung:
1 Bortraa d S Herrn W e p p e n anS Wiesbaden

über „Die Wahlen und die dentfchuationale
BolkSpartei ."

2. Freie AnSfprache.
Der Gchicksalstag des dentschm Volkes der 6.

Juni, rückt heran . Darum bitten wir aftp Wähler
und ' Wählerinnen, ganz gleich welcher Pa'.teaichtung.
um Teilnahme an drr Bersammlmiz. Wir bitten um
zahlreich«« Besuch.

Der Vorstand.

Qrosstrsn <1vlsgvss11sotrskt
66org ösrimann u. Lo.

Hauptgeschäft Höchst

Zweiggeschäft: Wiesbaden. Neugasse 3.
Fernspr eher 6597.

Lebensmittel aller Art und
jedes Quantum.

xx  nur gute, zuvei
JSt<gwiiiilirfüTiTwi'" ■

MÄiftsüberncihim . Oesckäft8- Verlegung.
dUinfCllilflcMIU ^ V * * 1 _♦  Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis , daf
Meinen Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung,

daß ich von heute ab, die Wirtschaft meines Vaters,

„Zum Schiitzenhsf"
«b,i »»m« -n habe. ^

Andreas Kerzer.
Prima » ltwünster Biere hell und dunkel.

Deutidie Demokratiidie Partei
Ortsgruppe Eiinilie.

Jeder wahlberechtigte Deutsche mutz einer politischen Partei
angehören . __ __ _

Beitrittserklärungen für die „Deutsche demokratische!
Partei " nehmen entgegen : _ „ u
H. Fröhlich, Schriftführer, F - Kassierer, >

Telefon 81. _ Teleson 29,_

Niederländer Reederei.
Während der beiden Pfingsfeiertage;

Ab Eltville zu Tal : Ab Eltville zn Berg:
Vorn . 7.45 Uhr bis Köln Abends «.30 Uhr bis Mainz!
Vorm. 10 Uhr bis Coblenz Abends 8.45 Uhr bis Mainz |

Zur ßortrilhasten, billigen und schnellsten Bau¬
weise gehört heute der

„Mmscemeni KoWein"
Prakt. erprobte Ausführung — Größte Haltbarkeit.

In Stärken von 15, 20, 25 und 38 cm. zu
beziehen durch
Nass. Betonbau und Knnstteinwerk Ph. Hehler

Wiesbaden . .
Büro Loreleicing Nr. 5, Telefon 65OO.

Fabrik und Lager. Dotzheimerstraße Nr. 167.

Dampsslibmiu. Chcm. Rtiutguitgsuustalt!
Karl Döring , Mahn!

Fabrik: Drndenstraße5
Lädenr Wtißenburgstr. 12, Fernsprecher Nr. 6149 undI

Schwalbacherstraße9, Fernsprecher Nr. 5270.

Färben nnd Reinigen sämtlicher Damen - und Herren.
Garderoben , Möbel -Stoffen . Teppichen bei tadelloser
fachmännischer Auösührnng , schnellster Lieferung und

soliden Preisen.
Annahmestelle in Eltville:

Schneidermeister Ottensmann, Friedrichstrab«u.

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis , daß ich
mein Geschäft von Friedrichstraße IS nach

Wilhelmstraße 5,
verlegt habe und empfehle mich gleichzeitig in allen Repara¬
turen,Kraft- Licht- Telefon- und Klingelleitungen. M-derne
Ausführung von Blitzableiteraulagen sowie Prüfung
derselben.

Führe auch ein Lager in Metallfadenlanrpem sowie gas-
gefüllte Halbwattlampen in allen Stärken. Bügeleisen,
Koch- und Heizapparate stets zu haben.

Adolf Strauch.
Elektr . Installateur. _

Gefekäfts-Eröffnunlz.
Der verrhrl . Einwohnerschaft von Eltville und Umgebung die

ergebene Mitteilung , datz ich am Sonnabend , den 15 . Mai
1820 im Hause Schmittstraße 2 ein

Delikatessen- und
Lebensmittel -Geschäft

Braves sauberes
Mädchen

per sofort oder 1, Juni gesucht.
Näh . in der Exped.

Modern eingerichtete

Großsärbem
in Frankfurt a . Main hat

Annahmestelle
für

Eltville
zu vergeben.

Offerten unt . F . U . C . 351
an Audolf Mosse in

Frankfurt a. Main.

eröffne. Durch meine langjährige Tätigkeit in erstklassigen
Geschäften erfahren , verfichrre ich, meine Kundschaft streng reell
und auss prompteste zu bedienen und bitte um gütige Unter¬
stützung. Achtungsvoll

Josef Rieth,
Schmittstraße 2.

Ur Liebhaber,
aut erhalte--er Altertums
Kleiderschrank mir Waich
Abteilung zu annehmbaren
Preise

zu verkaufen.
Ferdinand Hossmaun,
Biebrich a. Nh.,

Gangasse 6.
_ am Westbahnhof.  _

Eine frischmelkende

Billige
Gelegenheit

Nur solange der Vorrat reicht:

Muster - Modelle
von der

Frankfurter Messe
Violinen , Mandolinen , Lauten,
Gitarren , Gitarrzithern (ohne
Noten leicht erlernbar !), Har-

monikas usw. äußerst billig.
Lieferung frei ins Haus

überallhin , unter voller Garantie
für nur gute, zuverlässige Ware.Gratis

mit jede«
Instru¬

ment eine
._ _ . leicht faß¬
liche Schule zum Selbstunterricht.
Welches Instrument interessiert
Sie ? Verlangen Sie aus Post¬
karte die betr . Sonder -Preisliste

gratis und franko vom
„MusikhanS am Rhein"

Mainz , Dreikrronenstratze 18.
Größtes Lager der Gegend

Alle Instrumente , alle Musikalien.
Besserer junger Mann
sucht Stellung als Küfer in

Wein - oder
Sektkellerei

I wo ihm Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung geboten wird.

I Angebote in der K . 2t . an
| die Expedition des Blattes.

- Hier erfindet?-
Di# Industrie «seht Br-
flnduagsi , Äiregung zum
Erfinden in uns. Bro¬
schüre m. Gutschein über

£0 Mark
umsonst.

Industrie - u . Handels-
"esellach , Leipzig,

Windmühlenstr . 1—5.

Ziege
zu kaufen gesucht.

Karl Herze»,
Waldstraße Nr . 3

KeWiliWlbn
iMfiig za«erkaufe«
Gehrock mit Weste
Zakett -Rock mit Weste
Zakett -Anzug
Schmarzeö Voile -Kleid
Braune Ehiffonblnsr
und mehrere garnierte Hüte
(18 Mk . bis 160 Mk .)

Wiesbaden,
Adelheidstraße 76 p.
Ackermann,

Modistin.

Blitzableiter-Prüfungen!
müssen jetzt vorgenommen werden, besonders
bei den aus Eisenseil hergestellten Anlagen.
Gründliebe und sachgemässe Prüfung durch

Heinrich Offenstem, Eltville,
Wörthstrasse 21. — Telefon 98.
Installations -Geschäft für elektrische
Lieht -, Kraft -, Telefon- und Klingel-
Anlagen. Ausführung moderner
Blitzschntz - Anlagen.
Osram Drahtlampen
in allen Kerzenstärken stets vorrätig.

Neu ! ,9Perl :* Neu!
elektr . Alarm-Sicherheitsapparat für Häuser, Ställe.
Türen etc. Aa vorhandene Klingelleitungen leicht
anzuschlieesen. Praktische Vorführung bereitwilligst.

bei witklidje So/flen*
lut), gar .4 *fad). Jfialt*

Bark., eiaß ., fdjüftt die
Sot)te vor f&urcQt.. tm--
ptäqn . bie (Soßfe und
läßt webet Jtälte nod)

Sßäfje butd).
t&iproßl unb Bewährt.
Zu haben 1. d . einschk Geschäs».
2)oBal* %DerRe,

%Diesßaben.
—t Bertretcr gtludji . -

Prima srischmeikende

Ziege «
zu verkaufen. W m  W*

Wörthstraße 5b.

ein tadelloses

| Mittel ist zur
|jj Pflege der teu¬

eren Schuhe ge¬
eignet . Besser
als billig ist gut

aia .ij das bi

lErdal
»diwari / gelb / broun / rotbrou®
Alleinher. l,:WerneraMerU ,Hein«



Eltviller Zeitung"
nachweislich grösste flbonnenlenzabl

in der Stadt Eltville.
Fernsprecher Nr. 269.

„Stadt -Anzeiger"
♦♦ - —-- - - <

Erscheint Dienstag « und Samstags — Abonnementspreis pro Quartal JC
1 .60 für Eltville lTrägerlohn 40 Pfg .)

Jnseratengebiihr : 30 -4  die einspaltige Petit -Zeile - Reklamen die Petit-
Zeile X  3 .00 . — Druck und Verlag von Alwin Borge in Eltville.

Fernsprecher Nr. 269.r.- —
Der Jleiipucr Beobachter" neri fftnllit zeitig olle ßobtische» omtlicheii BekmImchMM.

Tn  Kdrg.M 41. euvme . Samstag, den 22. Mai 1920.

Zweites Blatt.
(femetzung der „Lokalen und vermiscbten

nacbricbten aus dem l. Blatt.)
+ Eltville . 21 . Mai . In dar Handelsregister de«

Gerichrsbezirks Eltville wurde unter dem 22 . März ein-
attraaen Oskar Rupf , Bau moderner FeuerungSan-
lsgen , Nilderwalluf , Inhaber Ingenieur Oskar Rupf,
Niederwalluf . — Unter dem 26 . März wurde eingetragen :
Neudorfer Darlehnskassenperein e. G . m . b . H .. Neudorf
Die Firma ist wie folgt geändert : Spar - und Darlehns¬
kassenverein e. G . m . d. H-, Nendorf " . Adolf Mtth I .,
Philipp Krechel und Sebastian Engelmann in Nendorf
sind aus dem Vorstände ausgeschieden . An ihre Stelle
sind getreten : Postagent Joses Netz, baner als AereinS-
vorfteher» Karl Faust und Josef Welz , alle in Niendorf.

uk . © UoiUe , 21 . Mai . (Alles verkehrt .)
Während und nach dem Kriege ist so vieles verkchrt ge-
macht worden , daß eS unmöglich wäre , alle Verkehrt¬
heiten aufzuführen . Sicher eine der folgenschwersten Ser-
kehrlheiten ist die, statt der Arbeitsleistungen fortgesetzt
die Lohnleistungen zu erhöhen . Dies empfand auch
einer, der in Dresden über Nacht in großen Lettern an
einen Gartenzaun schrieb:

Laßt nur alle Löhne steigen.
Alles andre steigt dann auch!
Und als Ende von dem Reigen
Steigt der Hunger in den Bauch.

Erste Grundbedingung unseres wirtschaftlichen Auf¬
baues ist jedenfalls Abbau der Lebensmittel und Abbau
der Löhne . Keines von beiden ist mehr zu erschwingen.
Beides steht im Reiche der Fantasie und über dem Hort-
zvnt eines vernünftig denkenden Menschen.

v/ Eltville . 21 . Mai . Die Berufswahl  der
Schwerhörigen , ohne Zweifel eine der schwierigsten Fragen,
soll jetzt durch statistisch!' Feststellungen geklärt und so¬
mit gefördert werden . Welche Berufe sind zu melden,

Dankte Mächte.
Roman von F . W i t h e.

(51. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
„Ich bin geflohen l Ick wäre Vvr Angst gestorben,

wenn ich auch nur einen Tag länger hätte bleiben müssen.
Sie sagte mir . daß dir Polizei hinter mir her sei."

„Lügen !" stieß Perner wütend hervor . „ Die Polizei
war hinter niemandem her . Und außerdem — » tc
würden es nicht schwer gehabt haben , Ihre Unschuld zu
beweist». Aber fie hat sich glänzend auS der Sache ge-
zogen. Man hat mir gesagt , daß sie schöner und glück¬
licher sein soll als je zuvor . Der einzige Mann , der je¬
mals etwas Besseres von ihr erfuhr , war Robert Clemens,
der einzige, glaube ich, für den sie jemals etwas gefühlt
hat. Sie hat mich ruiniert , Leib und Selee hat sie mir
ruiniert . Die einzige Art , sti der ich jetzt noch mein Leben
srillen kann , ist, daß ich umhlrziehe und in den Wttt-
schafien Vorstellungen gebe. AlS Taschenspieler , at;
wisfln ja , daß ich darin lmmer sehr geschickt war . Marie . '

„Es schein! nicht , atS ob dnS eine glänzende Alt sei,
leinen Lebensunterhalt zu verdienen , Herr Perner l"

„Vielleicht wäre noch anderes möglich gewesen —
Aber mit der Brzweifetung kam das Trinken , das dreimal
verfluchte Ttiuken — und so ist es gekommen . Ich hatte
sttzi eben eine kleine Migtzelltgkeit mit der Polizei in
Neuuart ." Da brach schon wieder die Art durch , die er
anfänglich grzkigt hat — der Spott über sich selbst , über
Menschen unü Schicksal , dem eine gewisse LlebenSwürdig-
keit doch nicht ab zusprechen war . „ Jetzt bin ich nach
Berlin unterwegs ; und ich werde dort bleiben , wenn ich
erst einmal da bin . Aber ich bin halbtot vor Hunger,
und ich hab nicht einen Pf -nuig mehr . Es ist nicht ange¬
nehm. betteln zu müssen , Marte - aber der Elinnerung -n
«sgen — m.n .i Sie eine Kle .nigkeit , nur eine Kleinig-
feit — _ 0

j, Oh , ich will es selbswrrständiich tun,, , unterbrach sietofi+i waoit ptftirtä imfnhikticS 3Sctn»QEnoc8)u rasch, weil seine Bitten etwas unendliches Peinigendes
p sie hatte . „ Ich hal ê oft genug etwas von Ihnen be-
ommkn, Herr Perner . Nietn Mann ist Wärter am Ge-

Egnts von Kronstadt , uns ich darf wohl sagen , daß wir

welche zu wählen2 Welche Bor - oder Ausbildung ist für
die einzelnen zu empfehlen 2 Alles dies soll mittelst
Fragebogen , die die Schwerhörigenveröände Deutschlands,
Oesterreichs und der Schweiz ausgehen lassen , festgestellt
werden . Auf Grund dieser Ergebnisie wird alSbann
eine Stelle für Berufswahl und Berufsvorbereirung ein-
gelichtet werden , deren Inanspruchnahme jedem Schwer-
hörigen freisteht . Fragebogen werden ansgegeben von
Frl . Elbach , Wiesbaden . Rheiugauerstraße 6 , 3 , abends
nach 7 und morgens vor 9 Uhr.

^Eltville , 21 . Mai . (Die Bezeichnung
.Frau ." ) In Baden hat das Staatsministerium dem

Justizministerium nunmehr die Ermächtigung erteilt , die
Führung der Bezeichnung „Frau ." die bisher den Ver¬
lobten gefallener Kriegsteilnehmer gestattet war , zu er-
weitern und sie allen ledigen Personen weibl . Geschlechts
auf einen besonderen Antrag hin zu gestatten . Die Tat¬
sache der Führung der Bezeichnung „Frau " wird in den
StandeSämtSregtstern vermerkt . Etwaige Gesuche nimmt
daS Amtsgericht deS Wohnsitzes der Gesuchstellerin entgegen.
Unter diesen Umständen kommt für ste Aenderung deS
Familiennamens in Betracht , wenn die Gesuchstellerin
ernstlich verlobt war und ihr Bräntig tm wahrend der
BcrlöbniSzeii gestorben ist.

- Eltville . 21 . Mai . (Mißbräuchliche Be-
Nutzung höheren Wagenklassen .) Die Eisen-
Verwaltung versucht durch nachstehende Verfügung den
Wiederaufbau der Ordnung im Reiseverkehr : Zur Be¬
kämpfung der vielfach bestehenden Neigung deS Pvblt-
kumS , sich ungerechtfertigte Vorteile bei Benutzung der
Eisenbahn zu verschaffen , sind auf den preußisch -hesstschen
StaatSetsenbahmn die Zugbedienstelen angewiesen worscn,
fortan in allen Fällen , in denen Reifende eigmmächng
einen ihnen noch ihrer Fahrkarte nicht zustehenden Platz
eingenommen haben oder einen höher tarifierten Zug
benutzen , ausnahmslos die Bestimmungen des 8 16 Ab-
satz 2 der EisenbahnverkehrSverordnnng anzuwenden,
aifo das Doppelte deS Fahrpreises , mindestens jedoch

unter Auskommen haben . Gewiß kann ich keine Reichtümer
erübrigen — aber zwanzig Mark kann ich wohl hergcbrn,
ohne daß mein Mann es zu wissen braucht . Kommen « ie
mit — ich habe eS natürlich nicht bei mir , ich muß eS
Ihnen zu Hause geben I" . . ^  ,

Perner folgte Marte willig , und er erhielt seine zwanzig
Mark . In lauter kleiner Münze — Maries Ersparnisse
vom Wirtkchaftsg .' ld ! Und er lieb die Geldstücke in seiner
Tasche klappern und klingen — eine Mustk , an der er
sich offenbar schon seit längerer Zeit nicht mehr hatte er¬
götzen können.

Sie waren immer ein gutes Ding , Marie , sagte er,
und in seinem Ton war ein leiser Anklang an jene freund-
liche Herablassung , die der vornehme Herr emmal der
niedlichen kleinen Zofe gezeigt hatte . Närrisch , daß ich
Sie in dieser Art überfallen muß — nicht ? Aber jeden¬
falls : vi .leu Dank ! Ich werde mich nun wieder auf den
Weg machen . Gute Nacht — uns : Sie find wirklich
heute nocb niedlicher als damals , Marie !"

Lächelnd nickte er ihr zu. während er daS Haus
verließ : und sie sah ihm tief in Gedanken verloren
nach , wie er langsam die Straße hinunterbummelte und
allmählich verschwand . Für den Augenblick gab sie den
Gedanken auf , nach Seeburg zu gehen . ES wäre hr
wohl immer noch Zeit dazu geblieben — aber dieses
Zasummenlreffen mit Perner hatte sie allzu sehr gestört
und aufgeregt . Wie eine stumme Anklage stieg daS Bild
ihres Mannes vor ihrem geistigen Augen auf.

„WaS muß er von mir denken V.  fragte sie sich in
bitterer Angst . „WaS würde Joseph sagen , wenn er die
ganze Wahrheit erführe 2 Und keine Frau hatte jemals
einen besseren Mann gegab .. Wie glücklich sah er auS,
als er vorhin reinkam ! Und wie traurig , als er ging l
Er glaubt , ich frage nicht nach unserem Schicksal — ge-
wiß glaubt er , daß ich ihn nicht mehr liebe . Weshalb sage
ich ihm nicht alles — weshalb habe ich eS ihm nicht ge-
saat . ehe wir verheiratet waren 2 Ganz gewiß hatte er
mir verziehen . Ec würde mit mir gefühlt haben , er
würde mir gesagt haben , daß ich nicht zu sehr zu tadeln
sei. Ich wußte eS ja nicht, daß ich zu einer Abenteurerin
in Dienst kam. Vielleicht kann ich mich von Alivarez

6 Mack zu erheben . Die in den Händen der Reisenden
befindlichen Fahrkarten bleiben bei dieser Berechnung
außer Betracht ; sie sind als ungültig anzusehen.

uk . Eltville , 21 . Mai . (Warum die Schuhe so teuer
find ? ) Die . Aktiengesellschaft „Aachener Lederfabrik " hat
im November 1918 ihr Aktienkapital von 2 Millionen auf
4 Millionen Mark erhöht . Auf dieses verdoppelte Kapital
schüttet sie für das Geschäftsjahr 1919 eine Dividende
von 40 Prozent aus . Nachdem sie erheblich Gewinnan¬
teile in allerhand „stillen Reserven " und in 160 733 JC
Abschreibungen angelegt hat , blieben immer noch 2 1/*
Millionen JC  Reingewinn übrig — also mehr als die

6M8TIM «
ETAGENGESCHjEFT

VON PREISWERTEN ABSCHLÜSSEN
. . .—  EINGETROFFEN: .. .

HERRENSTOFFE
DAMENSTOFFE
SOMMERSTOFFE
BLUSENSTOFFE
SEIDENWAREN.

W1CQR1UU7N BAHNHOFSTR . 1,öIEi &DÄDEiFI ECKERHEINSTR.
— —  FERNSPR . 1267.

frei machen — vielleicht kann ich tan , was er verlangt,
ehe die Woche um ist." .

ES war spät , als Köppen heimkehrte . Marie hatte
sich nun doch mehr in der Gewalt , und daS Lächeln , mit
dem ste ihm begrüßte , war zärtlich und freudig . Ihre
Küsse waren innig wie immer , und ihre Lippen nicht mehr
kalt . Wma sie ihm nur alles hätte sagen können —
wenn sie sich hätte zwingen können , ihm ihr Innerstes
zu offenbaren ! Aber hier , wo ihre Liebe auf dem
Spiel stäup — h er fehlte ihr der Mat.

,Wa8 ist passtert 2" fragt - sie dann . „ Wie blaß du
bist , Joseph ! Ist erwas geschehen?"

„Nicht der Rede wert ." gab er kurz bte Antwort.
Eine Vorkommnis mit einigen von den Sträflingen.

Schuld daran war wieder einmal die Sorglosigkeit und Uli»
achliamkeit eines jungen Wächters . Die jungen Leute
glauben , wenn sie eine Uniform anhaben und ein g>
lav .n S Gewehr in den Händen halten , sind ste all¬
mächtig . — Eine kleine Revolte , in die ich mit hineinge-
zog .n wurde . Das heißt , mehr eine Unrahe , ein Streit,
als ei .se Revolte ."

„Daß du minen drin gewesen b .st» sehe ich r sagte sie
in vorwurfsvollem Ton . „Du hast ja eine abscheuliche
Verletzung an der Stirn . Komm ich will ste dir auS
waschen I"

Aber er wehrte ab.
„Was soll mir die Schramme anhaben !" sagte er

sorglos und verächtlich . „Einer von den Leuten schlug
mit einer Schaufel nach mir . JÄ wäre mit ihm fertig
geworden , wenn es einen gleichen Kampf gegolten hätte
— aber er hatte einen Bundesgenossen von dem cr selbst
glücklicherweise nichts ahnte : meine Herzschwäche. Nach
der Revolte mußte ich mich eine halbe Stunde nieder¬
legen — ich konnte mich nicht avfrechthalten , wie ich
mich auch zusammennatzm . Der Atem Blieb »' tt fort.
Der Gouverneur bemerkte es , und cs kostet mich Reden
und Anstrengung genug , daß nicht «ach dem> Arzt ge¬
schickt wurde . Eine Woche später hätte ich mich nicht so
bemüht , es zu verhindern ! Da hätte es nichts mehr
zu bedeuten gehabt , wenn der Arzt meinen Zustand fest,
gestellt hätte ." (Fortsetzung folgt .)



Hälfte des verdoppelten Aktienkapitals. Bei dm anderen
Lederfabriken liefen die Verbältniffe ganz ähnlich. Wie
wäre es, wenn sich die Lederfabriken jede mit einigen
hunderitausend Mark weniger Gewinn zufrieden geben
würden? Wenn sie beispielsweise statt 40 Prozent Divi-
dende„n n r" 20 Prozent ver!e!lm würden? Dann könn-
len vielleicht auch die hohen Schuhpreise um 50 Prozent
billiger werden. _ _
Verantw örtlicher Schriftleiter : Alexander End res , Eltville.

Ei«Wsrt über Heule
Fmeilkleiimg.

Das durch sein Zweierlei an Stoff
auch für Umarbeitungen geeignete hoch¬
moderne Kleid zeigt vorn wie im Rücken
je eine glatte durchgehende Bahn , der
unten ein breites Teil angeschnitten ist,
das beide Bahnen miteinander verbin¬
det. Den karierten seitlichen Teilen ist
der lang » enge Aermel angeschniiten,
unter dem faltigen Gürtel fällt an jeder
Seite eine breite gereihte Falbel her¬
vor, die die breite Hüfte betont . Die
seitlichen Rockteile sind unten etwas
eingezogen und durch die untere Rück¬
blende zufammrngehalten , f» datz das
Kleid unten enger erscheint. Hierzu
ist der Schnitt in 40, 42, 44, 48, 48,
52 cm halber Oberweite zu 3 Kt.  durch
die Modenzentrale Dresden --?. 8 zu
beziehen.
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Diebstahl,
Bruch, Lekage, Aufruhru. Pluudernng!

Segen diese Gefahren bei Bahn-, Schiff- «fluß-u.seewärts
sowie Land -Transporte (Fuhre und Auto)

Versichern
Sie Ihre Waren (Weine u. dergl .) — Versand »der Be¬
zug — stets zu zeitgemäßen Bedingungen und billigsten

Prämien bei der Speditionsfirma

Jacob BURG) Eltvillea.Rh.,
Fernspr Nr . 12. — Drahtanschrift: Spediteur Burg.
Vertreter für die Rheinschiffahrt , Vertreter für Tranport-
Versicherung» Feuer -, Unfall -, Einbruch - Diebstahl-, Haft¬

pflicht-, Glas - und dergl . Versicherungen.

Bon heute ab, täglich frisches

Kunsteis
ab

Bmerei„Deutsches Haus".
MjräeuiHTele,6|weiuiutcine,®l

sofort lieferbar.
Westdeutsche Kan- und
Jndnstrieges. m. b K,

• Wiesbaden , Herrngartrn.
straße 16.

ieäereröstnnng
Der »erehrlichen Einwohnerschaft von Eltville und Umgebung

die ergebene Mitteilung , daß ich am Donnerstag , den 2« . Mai
102 « die

Gastwirtschaft
in der Wilhelmstrabe 1» , ftüher „Zur Traube"

wiedererösirre.
Um geneigten Zuspruch bittet

Karl Monreal.
Niederlage: 8lefantenl »ra»erei Worms.

t"  Sprcdisfundenänderung . ^A. Hoffmann
Spezialarzt für Lungenkrankhoiten

Mainz,  Ludwigstrasse 12 Telefon 994
Montag —Freitag von 1—4 Uhr

Vormittags nur nach vorheriger Vereinbarung
^ Sonnabend und Sonntag keine Sprechstunde . J

GolbaerLei3ensversieherangsbanka.G.
Bisher abgeschlossene Versicherungen

2 Milliarden 580 Millionen Mark.
Alle Ueberschüsse kommen unverkürzt den

Versicherungsnehmern zugute.
•8S9I Neue vorteilhafte Versicherungsformon , SB®

insbesondere Invalidität «Versicherung , Gewährung
der Versicherung ■ssummen in Leuten und die

Mitversicherung ergänzender Witwenrente
ermöglichen denkbar vollkommenste Fürsorge.

Nähere Auskunft hei:

Pli. Mohr, Eltiille.

Wegen Umstellung
einer

Chemische« Fabrik
Biebrich'a. Rhein
Rheingauftratze 40/4«

sind zu verkaufen

Transmisfionsteile
Lager
Westen

Riemenscheiben
Lederriemen

Rohrleitungen
für

Gas und Wasser
II- und Winkeleise»

Nundeisen
Nutzeise»

Elektromstsre usw.
Derkaufstage:

Montag , Mittwoch und Freitag
von s bis 12 Uhrn u r

Rheinganstr.  40/46 , Kiedrich a

Herren-Kleidung.
Sacco - Anzage

Mk . 330 - , 495 —, » 00-
Socco - Anzüge  Ersatz für Mass

MK. 1* 00 —, 1500 —, 1900 .—
Sport - Anzüge,
Cutaway - Anzüge ,
Hosen,  Buxkin und Zwirn

Mk. 45.- , 90 .- , 115 - ,
Hosen  Ersatz für Mass

MK 300 .- , 290 .—, 420 .-
Echte imprägnierte Münchener

ijodett - ifläntet  und -Capes  für
Herren u. Damen.
Dauernder Ueneingang dester« feinster

HerreN'Sloffe. "W8
Massanfertignng und meterweiser Verkauf.

Bruno  Wandt,
LMM
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vMSlj - Strof ] - Mts
garniert and ungarniert
empfiehlt preiswert
Rudolf Rückert,
Schwalbacherstrasse 52, I.

jCesen Sie
wenn Eie eingehend über alle Vorgänge in
Politik und Wirtschait unterrichtet sein wollen
und aus gute Unterhaltung Wert legen, die

»Berliner Menüporl".
Täglich erscheinend. Mit den Beilagen Zeit¬
bilder , Deutsches Heim , Kinderheim (alle
drei reich illustriert) und Gerichtssaal nur

2.50 IM. monatlich.
Bestellungen bei der Post und den Briefträgern
Probenummern vom Verlag : Berlin SW 68.

Wahaaiigs-Raliailieriias
Junges, ruhiges Ehepaar sucht

2-3 Zimmer-Wohnung
mit Küche in ruhiger schöner Lage.

Angebote unter W . Z 20 an die Exped. ds. Bl.

Alle Arten

Trciuer - Prucksachen
werden in kürzester Zeit  angefertigt.

Reiches Lager in TndesbpiEfEn und TpauEPkaptEn sowie TpauEPbildchen
r Sämtliche Bestellungen werden sofort innerhalb weniger Stunden ausgeführt.

Alwin Boege,
Buchdruckerei u. Verlags - Anstalt.

Eltville a . Rh. Telefon 269 Sehwalbaeherstrasse.
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